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Herren 1.Kreisklasse Gr.3

TTC 1988 Schaafheim II : GSV Gundernhausen III 
Mittwoch, 08.03.2023, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC 1988 Schaafheim II gegen den 
GSV Gundernhausen III

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:30 Sätzen
trennten sich die Spieler des GSV Gundernhausen III beim Auswärtsspiel in der Herren 1.
Kreisklasse Gr.3 am Mittwochabend vom TTC 1988 Schaafheim II. Rund 213 Minuten dauerte das
Match, ehe das Schlussdoppel Mumme / Schmidt das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.
Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Geping Wang, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mumme / Schmidt gelang es, Schacker / Gehrke
im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:
0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben
Effenberger / Hamborg bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Leber / Rösel
noch ab und quittierten ein 2:3 nach Sätzen. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten
dagegen Wang / Schaper beim 11:4, 11:6, 11:5 gegen Rausch / Rapp. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Björn Effenberger hatte im Match gegen Frank Leber am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Dennis Mumme bekam es
nun mit Willi Schacker zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte
bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Dennis Mumme am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Walter Gehrke war am Nachbartisch
Andreas Schmidt, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Gehrke mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann.
Geping Wang machte dagegen mit Helmut Rösel beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Thomas
Schaper beim 11:3, 9:11, 11:8, 11:2 gegen Tim Rapp doch überlegen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die gewinnbringende Taktik
fehlte dagegen Jannis Hamborg bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Rausch ab dem
Start. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC
1988 Schaafheim II und des GSV Gundernhausen III. Chancenlos war Björn Effenberger gegen Willi
Schacker nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in
etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. 2:3 endete am Nachbartisch das im Vorhinein
bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Dennis Mumme und Frank Leber aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Andreas Schmidt bei der schlussendlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Helmut Rösel. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von
Schmidt nun bei 12 Siegen und 10 Niederlagen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Geping Wang war in der Partie gegen Walter Gehrke nicht zu stoppen und
gewann eher sicher mit 3:0. Keine Chancen hatte wiederum anschließend Thomas Schaper beim 0:
3 gegen seinen Kontrahenten Thomas Rausch. Das musste man neidlos anerkennen. Deutlich nach
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Sätzen war die 0:3-Pleite von Jannis Hamborg gegen Tim Rapp. Das musste man neidlos
anerkennen. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Hamborg nun bei 3 Siegen und
11 Niederlagen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Das anschließende Doppel zwischen Mumme /
Schmidt und Leber / Rösel endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Somit trennte
man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden des TTC 1988 Schaafheim II geht es nun im nächsten Spiel am
15.03.2023 gegen den TV 1863 Groß-Zimmern II, während der GSV Gundernhausen III am
13.03.2023 gegen Spvgg. 1928 Groß-Umstadt III antritt.

 Statistik:
 TTC 1988 Schaafheim II

Doppel: Mumme / Schmidt 2:0, Effenberger / Hamborg 0:1, Wang / Schaper 1:0 
Einzel: B. Effenberger 1:1, D. Mumme 1:1, A. Schmidt 0:2, G. Wang 2:0, T. Schaper 1:1, J. Hamborg
0:2 

 GSV Gundernhausen III
Doppel: Leber / Rösel 1:1, Schacker / Gehrke 0:1, Rausch / Rapp 0:1 
Einzel: W. Schacker 1:1, F. Leber 1:1, H. Rösel 1:1, W. Gehrke 1:1, T. Rausch 2:0, T. Rapp 1:1


